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Öffentliche Bekannt-
machung Stadt 
Lauffen a.N. Bebau-
ungsplan „Rechts-
abbiegespur B27“ 
Offenlegung des 
Bebauungsplanent-
wurfes
Der Gemeinderat der Stadt Lauffen 
a.N. hat in öffentlicher Sitzung am 
30.03.2022 den Entwurf des Bebau-
ungsplans „Rechtsabbiegespur B27“ 
mit Datum vom 03.03.2022 gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Die Lage des Plangebietes und die 
Abgrenzung des Geltungsbereichs 
ergeben sich aus dem nachfolgenden 
unmaßstäblichen Übersichtsplan vom 
03.03.2022.

Ziel und Zweck der Planung
Zur Verbesserung der Leistungsfähig-
keit des Knotenpunktes im Bereich 
der B27/L1103 (Stuttgarter Straße) 
am südöstlichen Ortseingang von 
Lauffen am Neckar soll eine rund 
100 m lange Rechtsabbiegespur ge-
schaffen werden. Mit der Planung 
soll somit der Verkehrsfluss optimiert 
werden.

Ursprünglich sollte der Knotenpunkt-
umbau im Rahmen des Ausbaus der 
B27 Neckarbrücke in Lauffen a.N. er-
folgen. Zur Beschleunigung der Maß-
nahmen zur Herstellung der Rechts-
abbiegespur soll diese aus dem 
Planfeststellungsverfahren für den 
Ausbau der B27 Neckarbrücke her-
ausgelöst werden und ein planfest-
stellungsersetzender Bebauungsplan 
für die geplante Rechtsabbiegespur 
aufgestellt werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans mit 
Planzeichnung, textlichen Festsetzun-
gen und der Begründung wird
vom 20.04. bis 20.05.2022
im Rathaus der Stadt Lauffen a.N., 
(Rathausturm, Zugang über das 
Stadtbauamt) zu den üblichen Öff-
nungszeiten (Mo.–Do., 8–12 Uhr und 
14–16 Uhr, Fr. 8–12 Uhr) öffentlich 
ausgelegt. Die Planunterlagen sowie 
die Bekanntmachung werden gemäß 
§ 4a Abs. 4 BauGB im Zeitraum der 
Offenlegung zudem auf der Home-
page der Stadt Lauffen a.N. (https://
www.lauffen.de –> Wohnen und 
Arbeiten –> Bauen und Sanieren –> 
aktuelle Bebauungsplanverfahren) 
eingestellt. Während des oben ge-
nannten Zeitraums können die Unter-
lagen von der Öffentlichkeit (hierzu 
zählen auch Kinder und Jugendliche) 
eingesehen werden. Während der Aus-
legung besteht Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung der Planung.
Folgende – nach Einschätzung der 
Gemeinde wesentliche – umweltbe-
zogene Informationen liegen bereits 
vor:
–  Faunistische Untersuchung unter 

Berücksichtigung des speziellen 
Artenschutzes von Stauss und Turni 
vom 01.03.2022

–  Naturschutzfachliche Stellungnah-
me von Landschaftsplanung Lang-
enholt vom 28.02.2022

–  Schalltechnische Untersuchung 
des Büros BS Ingenieure vom 
11.03.2022

Die Aufstellung des Bebauungspla-
nes erfolgt im beschleunigten Ver-
fahren gemäß § 13a BauGB. Von 
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB und vom Umweltbericht nach 
§ 2a BauGB wird deshalb abgesehen.
Innerhalb der Auslegungsfrist können 
Stellungnahmen bei der Gemeinde 
zum Inhalt des Bebauungsplanes vor-
gebracht werden
–  schriftlich an die Stadt (Stadt Lauf-

fen am Neckar, Rathausstr. 10, 
74348 Lauffen),

–  per E-Mail an info@lauffen.de (mit 
der Bitte um Angabe der vollständi-
gen Anschrift) oder

–  mündlich zur Niederschrift im Rat-
haus während der allgemeinen 
Sprechzeiten.

Stellungnahmen, die nicht inner-
halb der Auslegungsfrist abgegeben 
werden, können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan 
gemäß § 4a Abs. 6 BauGB unberück-
sichtigt bleiben, sofern die Stadt deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren Inhalt für 
die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Es wird darauf hingewiesen, dass: 
bei Stellungnahmen von Bürgerin-
nen und Bürgern die zur Bearbeitung 
des Anliegens angegebenen perso-
nenbezogenen Daten wie Vor- und 
Familienname sowie die Anschrift 
(gegebenenfalls auch E-Mail und 
Telefonnummer, sofern angegeben) 
und die vorgebrachten Informationen 
auf Grundlage von § 4 Landesdaten-
schutzgesetz gespeichert werden. Die 
vorgebrachten Informationen werden 
dem Gemeinderat anonymisiert zur 
Entscheidungsfindung vorgelegt.
Lauffen a.N., den 07.04.2022
Klaus-Peter Waldenberger
Bürgermeister

Hundekot auf Feldern 
und Wiesen: Gefahr 
für Nutztiere und für 
die Verbraucher
Sich mit dem vierbeinigen Familien-
mitglied, dem Hund, bei jedem Wet-
ter im Freien zu bewegen, tut sowohl 
dem Tier, wie auch uns Menschen als 
TierhalterInnen gesundheitlich gut. 
Trotz aller Liebe zu seinem Tier ver-
gessen viele TierhalterInnen leider 
immer häufiger, dass sie auch Pflich-
ten haben. Pflichten, die zum Beispiel 
das Entfernen der Hinterlassenschaf-
ten des Hundes betreffen, wenn sich 
dieser entleert hat, oder auch der 
Umstand, dass man seine Tiere nicht 
einfach über fremde Grundstücke, 
Äcker, Wiesen und Felder laufen las-
sen darf.
Die Allgemeine Polizeiverordnung – 
Polizeiverordnung der Stadt Lauffen 
am Neckar zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
und zur Abwehr von umweltschäd-
lichem Verhalten (APoVO), regelt 
im § 14 Abs. 4 eindeutig die Pflicht 
die Notdurft des Hundes ordnungs-
gemäß zu entsorgen. Zuwiderhand-
lungen können eine Geldbuße von 
mindestens 60 Euro zur Folge haben. 
Im Stadtgebiet Lauffen a.N. gibt es zu 
diesem Zweck 54 Hundekotmüllgefä-

Öffnung der 
WC-Anlagen am 
Kiesplatz und am 
Neckaruferweg
Die WC-Anlagen am Kiesplatz 
und am Neckaruferweg werden 
am Freitag, den 8. April wie-
der geöffnet. Der Zeitpunkt der 
Außerbetriebnahme der WC-An-
lagen wird im Spätjahr 2022 
rechtzeitig bekannt gegeben.


